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Frieden und Freiheit

Der beständige Einsatz für Frieden in der Welt ist Grundpfeiler und 
Konstante der deutschen Außenpolitik. Dieser Kompass lässt sie 
auch in politisch bewegten Zeiten berechenbar bleiben. Unser Ziel 
ist es, dazu beizutragen, dass möglichst viele Menschen ein Leben 
in Freiheit, Würde und Selbstbestimmung führen können.

Millionen Menschen in der arabischen Welt gehen für eben 
dieses Leben in Freiheit, Würde und Selbstbestimmung auf die 
Straße. Die ergreifenden Bilder wieder errungener Selbstachtung, 
die stolzen Gesichter auf dem Boulevard Bourguiba in Tunis und 
auf dem Tahrirplatz in Kairo sind unvergessen. Die Erwartungen 
der jungen Menschen in Tunesien und Ägypten sind groß. Aber der 
Weg in eine stabile, tragfähige Demokratie ist indessen nicht einfach.

Auch hier werden wir unseren Beitrag leisten, damit aus Hoff-
nungen Realität wird. Eines unserer Instrumente hierbei ist die 
Internationale Diplomatenausbildung, in deren Rahmen wir dieses 
Jahr unter anderem Programme für Diplomatinnen und Diploma-
ten aus Ägypten, Tunesien, Libyen und insgesamt der arabischen 
Welt angeboten haben.

Die Internationale Diplomatenausbildung des Auswärtigen 
Amtes verfolgt das Ziel, ein weltweites Netzwerk von Akteuren zu 
schaffen, die gemeinsame Grundwerte teilen und partnerschaft-
lich zusammenarbeiten: Seit fast 20 Jahren werden diplomatische 
Nachwuchskräfte aus allen Regionen der Welt zu Lehrgängen nach 
Berlin eingeladen. Neben der Vermittlung von Werten, Wissen und 

Bundesminister des Auswärtigen Dr. Guido Westerwelle  
Federal Minister for Foreign Affairs Dr Guido Westerwelle
Ministre fédéral des Affaires étrangères Dr Guido Westerwelle

6

Willkommen 
Welcome 
Bienvenue
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le Fertigkeiten setzt die Internationale Diplomaten ausbildung auch 
auf „Diplomacy by Networking“.

Das Netzwerk der ehemaligen Kursteilnehmer ist weltumspan -
nend – und wird von unseren Botschaften weltweit gleichermaßen 
gepfl egt und genutzt: Wir brauchen verlässliche Partner in der 
Welt, die unsere Werte teilen. Die Internationale Diplomatenaus-
bildung setzt hier an. Ich freue mich, dass unser Angebot auf so 
großes Interesse stößt.

Dr. Guido Westerwelle
Bundesminister des Auswärtigen

Peace and Freedom

A solid commitment to peace in the world is a basic tenet and 
consta nt of German foreign policy. It is this which allows our policy 
to remain calculable, even in turbulent times. Our aim is to help 
ensure that as many people as possible in this world can live a life 
of freedom, dignity and self-determination.

Millions of people in the Arab world are taking to the streets
for exactly that, a life of freedom, dignity and self-determination. 
We have not forgotten the emotional images of regained self-re-
spect, the proud faces on the Avenue Habib Bourguiba in Tunis and 
Tahri r Square in Cairo. The young people in Tunisia and Egypt have 
high expectations. But the road to a stable, viable democracy is not 
an easy one. In this context, too, we will play our part to turn hopes 
into realities. One of the instruments available to us is Training for 
International Diplomats: this year, we have offered inter alia pro-
grammes for diplomats from Egypt, Tunisia, Libya and the entire 
Arab world.

The aim of Training for International Diplomats at the Federal 
Foreign Offi ce is to create a worldwide network of actors who share 
basic values and work together in a spirit of partnership. For al-
most 20 years now, we have been inviting young diplomats from 
all parts of the world to Berlin for training courses. Alongside the 
dissemination of values, knowledge and skills, Training for Inter-
national Diplomats sets great store by “Diplomacy by Networking”.

The network of course alumni spans the globe, and is both used 
and nurtured by our embassies. We need reliable partners in the 
world who share our values. That is the starting-point for Training 
for International Diplomats. I am delighted that the courses we 
offer meet with such interest.

Dr Guido Westerwelle
Federal Minister for Foreign Affairs
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Paix et liberté

L’engagement permanent en faveur de la paix dans le monde est 
l’un des piliers de la politique étrangère de l’Allemagne et l’une de 
ses constantes. Ce principe de base fait que notre politique reste pré-
visible, même en périodes diffi ciles. Notre objectif est de contribuer 
à ce que nous soyons aussi nombreux que possible à vivre dans la 
liberté et dans la dignité tout en jouissant du droit à l’autodétermi-
nation.

Dans le monde arabe, des millions de personnes descendent 
dans la rue pour revendiquer précisément ce droit à une vie dans 
la liberté et dans la dignité ainsi qu’à l’autodétermination. Nous 
n’oublierons jamais les manifestations émouvantes de cette identité 
retrouvée ni les visages remplis de fi erté de ceux qui défi laient sur 
l’avenue Bourguiba à Tunis et sur la place Tahrir au Caire. En Tunisie 
comme en Égypte, les jeunes nourrissent de grands espoirs. Toute-
fois, la voie qui mène à une démocratie stable et durable est labo-
rieuse. Sur ce plan, nous apporterons également notre contribution 
pour que ces espoirs deviennent réalité. Parmi les instruments dont 
nous disposons, il faut citer la formation des diplomates étrangers 
dans le cadre de laquelle nous avons proposé, cette année notam-
ment, des programmes aux diplomates originaires du monde arabe 
en général et plus particulièrement d’Égypte, de Tunisie et de Libye.

Au ministère fédéral des Affaires étrangères, la formation des 
diplomates étrangers a pour but de tisser à travers le monde un 
réseau d’acteurs qui adhèrent aux mêmes valeurs et coopèrent dans 
un esprit de partenariat: cela fait presque vingt ans que le ministère 
invite des jeunes diplomates de toutes les régions du globe pour 
un stage à Berlin. Outre la transmission de valeurs, de savoirs et de 
compétences, la formation des diplomates étrangers est également 
axée sur le principe de la «Diplomacy by Networking» (diplomatie 
en réseau).
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Les liens étroits qu’entretiennent les anciens participants aux 
stages ont des ramifi cations dans le monde entier. Ils sont égale-
ment précieux pour nos ambassades qui ont à cœur de les cultiver. 
À l’échelle internationale, nous avons besoin de partenaires fi ables 
qui partagent nos valeurs. C’est là la vocation de la formation 
des diplomates étrangers et je me félicite du grand intérêt que 
rencontrent nos programmes.

Dr Guido Westerwelle
Ministre fédéral des Affaires étrangères
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Vorwort

2011 war – wer wollte das leugnen – ein Jahr großer Veränderun-
gen. Die Entwicklungen in der arabischen Welt und die intensiven 
Diskussionen um den Euro ließen uns einmal mehr den hohen 
Grad der globalen Vernetzung von Politik und Ökonomie erken-
nen und die große Bedeutung, die gut funktionierenden globalen 
Netzwerken für die Aufrechterhaltung von Frieden, Sicherheit und 
Stabilität zukommt.

In einer immer weiter zusammenwachsenden, sich zunehmend 
vernetzenden Welt ist nicht nationale Interessenpolitik, sondern 
Zusammenarbeit gefragt. Genau hier setzt die Internationale Diplo-
matenausbildung an. Als „Diplomacy by Networking“ will sie welt-
weit ein Netzwerk von persönlichen und professionellen Beziehun-
gen unter Diplomatinnen und Diplomaten schaffen, vertiefen und 

zu einem Miteinander des Vertrauens und der Kooperation beitra-
gen. Sie, liebe Alumni, sind bereits Teil dieses globalen Netzwerkes 
geworden, das mittlerweile 1938 Ehemalige aus 173 Staaten der 
Welt umfasst.

Die Lehrgänge der Internationalen Diplomatenausbildung 
stehen hierbei gleichermaßen für Kontinuität und Veränderung. 
2012 feiert der vom damaligen Außenminister Hans-Dietrich  
Genscher initiierte und von dessen Nachfolger Dr. Klaus Kinkel  
1992 gegründete Internationale Diplomatenlehrgang (früher:  
Diplomatenlehrgang für Mittel- und Osteuropa) sein 20-jähriges 
Bestehen. Hans-Dietrich Genscher erkannte schon damals die große 
Bedeutung, die der globalen Vernetzung für eine friedliche Welt-
ordnung künftig zukommen würde. Mit dem Internationalen  

12

Botschafter Joachim Schmidt, Leiter der Akademie Auswärtiger Dienst
Ambassador Joachim Schmidt, Head of the Foreign Service Academy
Ambassadeur Joachim Schmidt, Directeur de l’Académie du service  
diplomatique et consulaire

Vorwort 
Foreword 
Préface
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Diplomatenlehrgang wollte er insbesondere die junge Diplomaten-
generation ansprechen, welche die Zukunft des neuen Europa  
gestalten würde. 

In den letzten beiden Dekaden hat sich die Welt in rasanter 
Geschwindigkeit verändert – sie ist stärker zusammengewachsen, 
neue Regionen haben politisch und ökonomisch an Bedeutung hin-
zugewonnen. Die Internationale Diplomatenausbildung hat diesen 
Entwicklungen Rechnung getragen. Sie hat die regionale Ausrich-
tung ihrer Lehrgänge und die inhaltliche Schwerpunktsetzung kon-
stant neuen politischen Erfordernissen angepasst und bietet heute 
18 verschiedene Kurse an, in deren Seminaren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in einen persönlichen Dialog mit Kollegen und 
Entscheidungsträgern auf Landes-, Bundes- und Europaebene treten.

Zu den neuen Kursen 2011 gehörten englischsprachige Lehrgän-
ge für Kollegen aus der Ukraine und den Ländern des Westlichen 
Balkans sowie ein französischsprachiges Programm für Diplomaten 
aus Tunesien. Im Rahmen der Transformationspartnerschaften  
werden 2012 umfangreiche Lehrgänge für junge Nachwuchskräfte 
aus Tunesien, Ägypten und Libyen eingerichtet. Für 2012 ist darüber 
hinaus ein Kurs für Südsudan als jüngstes Mitglied der Staaten‑ 
familie geplant.

Ein besonderes Anliegen der Internationalen Diplomatenaus
bildung ist es, über das Ende der Lehrgänge hinaus das bestehende 
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t Kontaktnetzwerk zu pflegen. Jährlich organisiert die Internationale 

Diplomatenausbildung Alumnitreffen mit regionalem Schwer-
punkt sowie Begegnungen für in Deutschland lebende Alumni.

Unser regionales Alumnitreffen in Berlin stand 2011 ganz im 
Zeichen der Ereignisse des „Arabischen Frühlings“. Eingeladen  
waren ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Diplomaten‑ 
lehrgangs für den Nahen Osten sowie Nordafrika, der bereits zum 
zehnten Mal stattgefunden hatte. Anlässlich unseres 20-jährigen 
Jubiläums wird das Alumnitreffen 2012 als Schwerpunkt die Region 
Mittel- und Osteuropa haben.

Besonders freut uns, dass auch in diesem Jahr wieder ein Ehema-
ligentreffen auf Eigeninitiative unserer Alumni stattfand – estnische 
Kollegen luden zu einem Treffen nach Tallinn ein. Die Internationa-
le Diplomatenausbildung begrüßt und unterstützt derartige Initia-
tiven sehr. An dieser Stelle gilt mein besonderer Dank auch unseren 
Kooperationspartnern, der Robert Bosch Stiftung und der BMW 
Stiftung Herbert Quandt für die gute Zusammenarbeit bei der Kon-
zeption und Durchführung des Diplomatenkollegs und des Inter
national Diplomats Programme und der Deutschen Gesellschaft für 
Auswärtige Politik für die organisatorische Unterstützung.

Neben den Alumnitreffen bietet die Internationale Diplomaten-
ausbildung eine Vielzahl weiterer Möglichkeiten an, die gewonne-
nen Kontakte aufrechtzuerhalten und zu pflegen. Über unsere In-
formations- und Begegnungsplattform www.diplomatie.de können 
Sie aktuelle Informationen zu all unseren Lehrgängen finden und 
sich registrieren, um Zugang zu unserer Alumnidatenbank zu be-
kommen. Darüber hinaus haben Sie die 
Möglichkeit, über unseren monatlichen 
„Brief aus Berlin“ regelmäßig aktuelle In-
formationen über und um die jüngsten 
Lehrgänge unserer internationalen Diplo-
matenausbildung herum zu erhalten.

Ein Rückblick auf die letzten 19 Jahre 
Diplomatenlehrgänge der Internationalen 
Diplomatenausbildung zeigt: Sie, liebe 
Alumni, haben mit dazu beigetragen, den 
dauerhaften Erfolg der vor fast 20 Jahren 
geborenen Idee unseres damaligen  

Our female colleagues from the 4th Executive Seminar for Diplomats from Asia 

and the Pacific

Former Federal Chancellor Helmut Schmidt 

meeting the participants in the 1st Interna-

tional Diplomats Programme
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t Außenministers Hans-Dietrich Genscher zu bestätigen. Sie alle ste-

hen dafür, dass eine Welt ohne globale Vernetzung, partnerschaftli-
che Zusammenarbeit und gemeinsame Normen für eine gemeinsa-
me Zukunft in Frieden, Sicherheit und Stabilität mittlerweile 
undenkbar geworden ist.

Wir wollen deshalb auch im 20. Jahr unseren Weg in der Inter-
nationalen Diplomatenausbildung fortsetzen und setzen dabei 
auch auf Ihre ganz persönliche Unterstützung im Wort oder in 
der Tat.

Ich wünsche Ihnen ein gesundes, frohes und erfolgreiches Jahr 2012.

Botschafter Joachim Schmidt
Leiter der Akademie Auswärtiger Dienst

Foreword

Who would deny that 2011 was a year full of great changes? The devel-
opments in the Arab world and the intensive discussion about the 
euro again showed us how highly interconnected politics and eco-
nomics are on a global scale and also how important well-functioning 
global networks are to maintaining peace, security, and stability.

In an increasingly integrated and interconnected world, what
is needed is cooperation, not policies driven by national interests. 
And this is precisely where Training for International Diplomats 
comes in. As an example of “Diplomacy by Networking”, it aims to 
create and foster a global network of personal and professional ties 
among diplomats and help promote mutual cooperation based on 
trust. You, dear alumni, are already part of this global network, 
which now includes 1.938 people from 173 countries of the world.

The Training for International Diplomats programmes represent 
both continuity and change. 2012 sees the twentieth anniversary 
of this programme for international diplomats, originally for diplo-
mats from Central and Eastern Europe, which was initiated by 
former Foreign Minister Hans-Dietrich Genscher and founded by 
his successor Dr Klaus Kinkel in 1992. Even then, Hans-Dietrich 
Genscher recognized the important role global networking would 
play in creating and safeguarding a peaceful world order in the 
future. With the Training for International Diplomats programme 
he wanted especially to reach the young generation of diplomats 
that would shape the future of the new Europe. 

In the past two decades, the world has changed very rapidly:
it is more integrated and new regions have gained political and 
economic importance. Training for International Diplomats has 
taken these developments into account. It has continuously adjust-
ed the regional focus of its programmes and the content it empha-
sizes to fi t new political requirements. Today it offers 18 different 
courses, whose seminars make it possible to the participants to 
ente r into a personal dialogue with colleagues and decision-makers 
at the level of the Länder, Germany as a whole, and Europe.

Among the new courses for 2011 there are English-language 
programmes for colleagues from Ukraine and the countries of the 
Western Balkans as well as a French-language programme for 
diplo mats from Tunisia. As part of the transformation partnerships, 

The Director-General for Management at the Federal Foreign Office,

Dr Hans Carl Freiherr von Werthern, with Ms Kimberly Louis (Saint Lucia)

Leiter der Akademie Auswärtiger Dienst
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extensive programmes for young diplomats from Tunisia, Egypt, 
and Libya will be established in 2012. Also for 2012 a course is 
planned for South Sudan, the youngest member of the international 
family of nations.

For Training for International Diplomats it is particularly impor-
tant to maintain the existing network of contacts after the courses 
end. It organizes annual alumni meetings with a regional focus and 
meetings for alumni living in Germany.

In 2011 the regional alumni meeting in Berlin was dominated 
by the events of the “Arab spring”. Alumni were invited from the 
programme for diplomats from the Middle East and North Africa, 
which took place for the tenth time that year. On the occasion of our 
twentieth anniversary, the focus of the 2012 alumni meeting will be 
Central and Eastern Europe.

We are especially pleased that a self-organized alumni reunion 
took place again this year, with Estonian colleagues hosting a 
meeting in Tallinn. Training for International Diplomats welcomes 
and supports such initiatives strongly. At this point, I would also 
like to extend my special thanks to our cooperation partners, the 
Robert Bosch Stiftung and the BMW Stiftung Herbert Quandt, for 
the excellent cooperation in the conception and execution of the 
Diplomatenkolleg and the International Diplomats Programme 
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t and to the German Council on Foreign Relations for organizational 

support.

In addition to the alumni meetings, the Training for Interna-
tional Diplomats programme offers a number of other opportuni-
ties to maintain and foster the contacts that have been made. On 
our information and meeting platform, www.diplomatie.de, you 
can fi nd current information about all our courses and register for 
access to our alumni database. You also have the opportunity to 
regularly receive our monthly newsletter “Brief aus Berlin” with 
current information on our most recent international training for 
diplomats courses.

Looking back at the last 19 years of courses for diplomats in the 
Training for International Diplomats programme shows that you, 
dear alumni, have contributed to validating the long-term success 
of the idea our former Foreign Minister Hans-Dietrich Genscher had 
almost 20 years ago. You all show that a world without global con-
nections, cooperation as partners, and common standards for a 
common future in peace, security, and stability is now inconceivable.

We therefore want to maintain our course in Training for Inter-
national Diplomats’ twentieth year and we count on your individu-
al support in word and deed.

I wish you all a happy, healthy, and successful 2012!

Ambassador Joachim Schmidt
Head of the Foreign Service Academy

The participants in the 10th Executive Training Seminar for Diplomats 

from the Middle East and North Africa

Head of the Foreign Service Academy
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t Préface

2011 a été – qui le nierait? – une année de grands bouleversements. 
Les développements qu’a connus le monde arabe et les débats in-
tenses suscités par l’euro nous ont fait prendre conscience, une fois 
de plus, du degré d’avancement de la mondialisation politique et 
économique et de l’importance capitale que revêt le bon fonction-
nement des réseaux mondiaux pour le maintien de la paix, de la 
sécurité et de la stabilité.

Dans un monde qui est de plus en plus placé sous le signe du 
rapprochement et de l’interdépendance, la coopération doit l’em-
porter sur les politiques motivées par des intérêts nationaux. Or, 
c’est précisément là qu’intervient la Formation des diplomates 
étrangers. S’entendant comme une «Diplomacy by Networking» 
(diplomatie en réseau), cette formation vise à créer et à consolider 
un réseau international pour favoriser les contacts personnels et 
professionnels entre les diplomates, tout en développant des liens 
de confiance et de coopération. Vous, chers anciens, faites déjà  
partie de ce réseau mondial qui compte désormais 1938 membres 
en provenance de 173 États du monde.

Dans ce contexte, les stages de la Formation des diplomates 
étrangers s’inscrivent tant dans la continuité que dans le change-
ment. En 2012, le programme de formation des diplomates étran-
gers (ancien programme de formation des diplomates d’Europe 
centrale et orientale), qui fut initié par l’ancien ministre fédéral  
des Affaires étrangères Hans-Dietrich Genscher puis mis en  
place par son successeur Dr Klaus Kinkel en 1992, célèbrera son  
20e anniversaire. En son temps, Hans-Dietrich Genscher avait  
déjà compris quel rôle crucial serait imparti, à l’avenir, à la mondia-
lisation pour construire un ordre mondial pacifique. Avec le  
programme de formation des diplomates étrangers, son intention 
était surtout de s’adresser à la jeune génération de diplomates qui 
forgerait l’avenir de l’Europe nouvelle. 

Au cours de ces deux dernières décennies, le monde a changé  
à une vitesse fulgurante – il s’est encore plus unifié, de nouvelles 
régions ont gagné en importance au plan politique et économique. 
Tenant compte de ces évolutions, la Formation des diplomates 
étrangers n’a cessé d’adapter aux nouvelles exigences politiques 
l’orientation régionale de ses stages tout comme les grands axes de 

leur contenu. Aujourd’hui, elle propose 18 cours dans les séminaires 
desquels les participants peuvent amorcer un dialogue personnel 
avec des homologues et des décideurs à l’échelle régionale, fédé-
rale et européenne.

Les nouveaux cours de l’année 2011 ont recensé des stages en 
langue anglaise destinés à des collègues d’Ukraine et des pays des 
Balkans occidentaux ainsi qu’un programme en langue française 
dédié à des diplomates en provenance de Tunisie. En 2012, dans le 
cadre des partenariats de transformation, de vastes stages seront 
mis en place à l’attention de jeunes diplomates originaires de  
Tunisie, d’Égypte et de Libye. Cette même année, un cours devrait 
également être proposé au plus jeune membre de la communauté 
internationale, à savoir le Soudan du Sud.

Une fois les stages terminés, la Formation des diplomates étran-
gers a particulièrement à cœur de soigner son réseau de contacts. 
Chaque année, la Formation des diplomates étrangers organise des 
rencontres d’anciens consacrées à telle ou telle région, ainsi que 
des rencontres entre anciens résidant en Allemagne.

En 2011, à Berlin, la rencontre régionale annuelle des anciens a 
été entièrement placée sous le signe des événements du «printemps 
arabe». Les invités étaient les anciens participants du stage pour 

The then Federal Commissioner for the Records of the State Security Service of the 

former GDR, Marianne Birthler, delivering her keynote speech during the opening 

ceremony of the 3rd International Diplomats Programme
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diplomates du Proche-Orient et d’Afrique du Nord dont la dixième 
édition s’est déroulée au cours de cette même année. En 2012, 
à l’occasion de notre 20e anniversaire, la rencontre des anciens 
mettra l’accent sur la région d’Europe centrale et orientale.

Nous sommes particulièrement heureux que cette année, en-
core, des anciens – à savoir des collègues originaires d'Estonie – 
aient à nouveau décidé d'organiser leur propre rencontre en lan-
çant une invitation à se réunir à Tallinn. La Formation des 
diplomates étrangers salue et soutient résolument ce type d’initia-
tive. À cet endroit, je tiens également à adresser tous mes remercie-
ments à nos partenaires de coopération, la Fondation Robert Bosch 
et la Fondation BMW Herbert Quandt, pour la qualité de l’aide ap-
portée lors de l’élaboration et de la mise en place du collège diplo-
matique et du «International Diplomats Programme», ainsi à la 
Société allemande de politique étrangère pour son soutien organi-
sationnel.

Outre les rencontres entre anciens, la Formation des diplo  mates 
étrangers offre une multitude d’autres possibilités pour rester 
en contact. Notre plateforme d’information et de rencontre 
www.diplomatie.de vous permet non seulement de trouver toute 
l’actualité relative à l’ensemble de nos stages, mais aussi de vous 
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t inscrire pour pouvoir accéder à la base de données des anciens 

élèves. Par le biais de notre lettre mensuelle «Brief aus Berlin», vous 
avez également la possibilité de vous informer régulièrement sur 
tout ce qui touche aux derniers stages de notre formation.

Le bilan de ces 19 dernières années de stages dans le cadre de la 
Formation des diplomates étrangers montre bien à quel point vous 
avez contribué, chers anciens, à confi rmer la réussite durable d’une 
idée lancée il y a presque 20 ans par notre ancien ministre fédéral 
des Affaires étrangères Hans-Dietrich Genscher. Vous apportez la 
preuve que pour un avenir commun dans la paix, la sécurité et la 
stabilité, le monde ne saurait plus être conçu sans mondialisation, 
sans coopération partenariale et sans normes communes.

Pour nous, 20 ans plus tard, voilà autant de raisons de maintenir 
le cap de la Formation des diplomates étrangers. Ce faisant, nous 
comptons sur votre appui personnel, en paroles ou en actes.

Recevez tous mes vœux de santé, de bonheur et de prospérité pour 
l’année 2012.

Ambassadeur Joachim Schmidt
Directeur de l’Académie du service diplomatique et consulaireDirecteur de l’Académie du service diplomatique et consulaire

Everyone united! The participants in the 6th Executive Seminar for Diplomats from 

Latin America and the Caribbean
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Jede Versetzung ins Ausland bedeutet für uns, neue Kontakte her-
zustellen und neue Berufskollegen insbesondere des Gastlandes 
kennenzulernen. Zunehmend häufiger wird es dann der Fall sein, 
dass wir im dortigen Außenministerium und den dortigen Bot-
schaften ausländische Diplomatinnen und Diplomaten treffen, die 
an unseren Weiterbildungsprogrammen teilgenommen haben. 
Die ehemaligen Teilnehmer verbinden mit Berlin gute Erinnerun-
gen. Sie haben zu Deutschland eine besondere Beziehung. Unseren 
Anliegen gegenüber sind sie besonders aufgeschlossen und kön-
nen uns beim Aufbau von Kontakten behilflich sein. 

Inzwischen bietet die Internationale Diplomatenausbildung 
der Akademie Auswärtiger Dienst Weiterbildungsprogramme für 
jüngere Diplomatinnen und Diplomaten aus 173 Ländern an. Bis 

Matthias Fischer, Leiter der Internationalen Diplomatenausbildung
Matthias Fischer, Head of Training for International Diplomats

Ein weltweites Netzwerk 
an Kontakten

A Global Network  
of Contacts 

Anfang 2012 haben insgesamt 1938 ausländische Kolleginnen und 
Kollegen an unseren zumeist ein- bis dreimonatigen Lehrgängen 
teilgenommen. Jedes Jahr kommen etwa 250 bis 300 hinzu. So 
entwickelt sich ein Netzwerk von Partnern mit gemeinsamen Er-
fahrungen und Sichtweisen.

Unser Bemühen ist, das Angebot der Internationalen Program-
me der Akademie Auswärtiger Dienst jeweils entsprechend den 
internationalen Entwicklungen anzupassen und zu erweitern. 
Nach dem Fall der Berliner Mauer und dem politischen Umbruch 
in Richtung Freiheit wurde, damals noch in Treptow, ein Lehrgang 
für junge Diplomaten aus Mittel- und Osteuropa eingerichtet. 
2002 wurden neue Lehrgänge für Diplomaten aus Afghanistan, 
dem Nahen und Mittleren Osten sowie Nordafrika geschaffen. 
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2009 wurde das bereits bestehende deutschsprachige Diplomaten-
kolleg um ein ebenfalls zehnmonatiges berufsbegleitendes eng-
lischsprachiges International Diplomats Programme ergänzt. 
Dieses Programm richtet sich an junge Kollegen der verschiedenen 
ausländischen Botschaften in Berlin, bietet ihnen Kontakte und 
Kenntnisse über Deutschland und uns die Möglichkeit, den in Berlin 
tätigen Botschaften unser Land vorzustellen. Beide Programme 
werden durch die private Wirtschaft, die Robert Bosch Stiftung 
und die BMW Stiftung Herbert Quandt, finanziert. Seit 2008 füh-
ren wir im Rahmen des strategischen Dialogs der Außenminister 
einen Austausch mit dem chinesischen Außenministerium durch. 
Alle zwei Jahre kommen chinesische Diplomaten zu einem Besucher‑ 
programm nach Berlin, alle zwei Jahre fahren deutsche Kollegen  
zu einem Seminar nach China. 

Unsere vierwöchigen bis dreimonatigen Kurse umfassen Debat-
ten, Vorträge, Medien-, Verhandlungstraining, interkulturelles 
Lernen, Besuche bei politischen Parteien, deutschen Exportunter-
nehmen, Wirtschaftsverbänden, politischen Denkfabriken, Kultur-
institutionen und wichtigen Medien sowie auch Studienfahrten 
nach Brüssel und vor allem innerhalb Deutschlands wie Dresden, 
Hamburg, Bonn oder München. Die Unterrichtssprachen sind 
Deutsch oder Englisch, seit 2010 auch Französisch. Für alle Lehrgän-

2007 kam zudem ein Programm für junge Diplomaten und Nach-
wuchsführungskräfte aus aufstrebenden Wirtschaftsmächten  
hinzu, das in Kooperation mit dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung durchgeführt wird. 
2006 bis 2008 haben wir unser Angebot aufgrund der wachsenden  
wirtschaftlichen und politischen Bedeutung dieser Weltregionen 
um Weiterbildungsprogramme jeweils für Asien/Pazifik, Afrika  
(in Englisch und später auch Französisch) und Lateinamerika/ 
Karibik ergänzt.

Die seit 2009 bestehenden Fortbildungen für Europas jüngsten 
diplomatischen Dienst, das Außenministerium Kosovos, und  
Bosnien/Herzegowina konnten wir 2011 zu einem größeren West-
balkan-Diplomatenlehrgang zusammenfassen, an dem alle sieben 
Staaten der Region teilnehmen. Hiermit leisten wir nach den  
Kriegen der neunziger Jahre einen Beitrag zur regionalen Koopera-
tion einer in Europa wichtigen Region, die noch in diesem Jahr-
zehnt Teil der Europäischen Union werden möchte. Zentrale Punkte 
des neuen Diplomatenlehrgangs Westlicher Balkan sind daher 
europäische Themen. 2009 und 2010 konnten wir auf Anfrage des  
Außenministers der Republik Belarus eine Fortbildung für junge 
Diplomaten aus Minsk anbieten. Der erste Kurs fand in der Zeit der 
Bundestagswahlen 2009 mit den Schwerpunktthemen Demokratie 
und Rechtsstaat statt und kann derzeit nicht fortgeführt werden. 
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Alumni Meeting 2010: guest of honour former Federal President Dr Richard von  

Weizsäcker with alumna Denica Zheleva (Bulgaria)

New friendships between Africa and Germany: Ms Evelyne Ingabire (Rwanda), 

Ms Elena Scheurlen (Assistant), Ms Kátia D’Alva (Sao Tome and Principe), 

Ms Anne Köster (Programme Assistant), Ms Felista Rugambwa (Tanzania)



2928

ge bieten wir Deutschkurse für Anfänger und Fortgeschrittene an. 
Einige Programme umfassen Hospitationen in verschiedenen Refe-
raten. 

Welche Neuerungen wird es 2012 geben? Dieses Jahr wird einer 
unserer Schwerpunkte die Kooperation mit den Reformländern in 
der arabischen Welt sein. In einigen dieser Länder finden erstmalig 
freie Wahlen statt. Nach den mutigen Veränderungen werden  
diese arabischen Reformländer ihre Außenpolitik neu definieren. 
Neben unserem jährlich stattfindenden Diplomatenlehrgang 
Nordafrika/Naher Osten werden wir im Rahmen der Transformati-
onspartnerschaften Fortbildungen für Berufskollegen aus einzelnen 
arabischen Ländern anbieten. Eine erste fünfwöchige Fortbildung 
für Kolleginnen und Kollegen aus Tunesien in französischer Sprache 
konnten wir bereits Ende 2011 ausrichten. Weitere zweimonatige 
Programme für Diplomaten aus Ägypten und Libyen befinden sich 
für 2012 in Vorbereitung. Bereits 2011 haben wir ein Seminar für 
junge Führungskräfte der ukrainischen Regierung durchgeführt, 
das 2012 fortgesetzt wird. Schließlich werden wir nach dem Besuch 
Außenminister Westerwelles im April 2011 in Juba im Sommer 2012 
einen umfangreichen Lehrgang für Berufskollegen des jüngsten 
Staates der Welt, Südsudan, einrichten und hiermit einen Beitrag 
zum Aufbau dieses seit Jahrzehnten von Bürgerkriegen heim‑ 
gesuchten Landes leisten.

Überaus wichtig ist für uns nicht nur das Kursprogramm,  
sondern die mit dem Kursende beginnende Pflege der Kontakte  
zur Sicherung einer langfristigen Nachhaltigkeit. Das Mittel zum 
Zweck ist eine gute Alumnibetreuung. Wir haben deshalb unsere 
Alumnibetreuung in den letzten zwei Jahren neu aufgebaut. Jedes 
Jahr bieten wir nun zwei Alumnitreffen an. Zum einen laden wir  
die in Berlin tätigen Ehemaligen zu einem Alumnitreffen ein, das 
2010 zum Thema Europäische Einigung mit Bundespräsident a. D. 
Dr. Richard von Weizsäcker und 2011 zum Thema Migration und 
Demographie stattfand. Zum anderen führen wir nun jedes Jahr 
mehrtägige regionale Alumnitreffen durch. 2010 konnten wir über 
60 Ehemalige aus den Ländern des westlichen Balkans in Berlin 
begrüßen. 2011 haben wir entsprechend der aktuellen Entwicklun-
gen etwa 40 Alumni aus der arabischen Welt in Berlin begrüßen 
können. Zum 20-jährigen Jubiläum der Internationalen Diploma-
tenausbildung wird 2012 ein größeres Alumnitreffen für Berufs‑ 
kollegen aus Mittel- und Osteuropa stattfinden, der Lehrgang, mit 

dem vor zwanzig Jahren die Internationalen Diplomatenlehrgänge 
des Auswärtigen Amts gegründet wurden. Über den Nutzen für 
den Einzelnen hinaus hat unser Weiterbildungsprogramm insbe-
sondere dann nachhaltig Erfolg, wenn es gelingt, unter Diploma-
tinnen und Diplomaten ein Netzwerk persönlicher Beziehungen  
zu schaffen und zu vertiefen. Unser Internetportal diplomatie.de 
bietet eine Informations- und Begegnungsplattform, die mit 
Kontaktdaten, Programmen, Foren und Newsletter den Austausch 
anregt. Entscheidend ist indes vor allem die Betreuung vor Ort 
durch unsere Auslandsvertretungen. Wir danken den Kolleginnen 
und Kollegen für die Unterstützung bei der Kontaktpflege. Die 
Alumni sind wertvolle Kontakte in den jeweiligen Außenministerien 
und freuen sich über Einladungen zu geeigneten Anlässen.

Unseren Dozenten, Hochschulprofessoren und Gesprächs‑ 
partnern aus Wirtschaft, Kultur, Medien und Politik sind wir  
dankbar über die ausgezeichnet vorbereiteten und mehrsprachig 
gehaltenen Vorträge oder Diskussionsrunden mit unseren auslän-
dischen Kolleginnen und Kollegen. Unsere internationalen Gäste 
lernen hierdurch unsere außen- und europapolitischen Prioritäten 
kennen. Wir lernen die Sichtweisen unserer Freunde aus Afrika, 
Asien, Lateinamerika und Osteuropa kennen und erfahren ins‑ 
besondere, wie ausländische Diplomaten unser Land und unsere 
Außenpolitik sehen.
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State Secretary Prof. Dr Harald Braun presenting the final certificate to 

Ms Christina Tudor from the Romanian Foreign Ministry
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Neben der Vermittlung an Wissen und Fertigkeiten möchten 
wir auch eine Bindung an Deutschland schaffen. Unsere auslän‑ 
dischen Kolleginnen und Kollegen kehren als Freunde Deutsch-
lands in ihre Heimatländer zurück. Zurzeit sind 151 ehemalige  
Teilnehmer an den Vertretungen ihrer Staaten in Deutschland  
postiert, mehrere hiervon als Botschafter. Die von uns weitergebil-
deten jungen Diplomatinnen und Diplomaten sind deshalb für  
das Auswärtige Amt eine wertvolle Ressource. 

Matthias Fischer
Leiter der Internationalen Diplomatenausbildung

 

A Global Network of Contacts

Every time we are posted abroad, we make new contacts and meet 
new colleagues, especially from our host country. It will be more 
and more often the case that we meet foreign diplomats at the  
local Foreign Ministry and embassies who have taken part in our 
further training programmes. The former participants have fond 
memories of Berlin. They have a special relationship to Germany. 
They are particularly responsive to our concerns and can help us 
make contacts. 

Today, the Foreign Service Academy’s Training for International 
Diplomats offers further training programmes for young diplomats 
from 173 countries. By the start of 2012, a total of 1.938 of our foreign 
colleagues will have taken part in our programmes, which usually 

last one to three months. Each year we welcome about 250 to 300 
new participants. In this way, we are gradually building a network 
of partners with shared experiences and perspectives.

We try to adapt and expand what the Foreign Service Academy’s 
International Programmes offer to fit international developments 
as they arise. After the Fall of the Berlin Wall and the radical political 
shift towards freedom, the first programme for young diplomats 
from the countries of Central and Eastern Europe was held in Berlin’s 
Treptow neighbourhood. In 2002, new programmes for diplomats 
from Afghanistan, the Middle East, and North Africa were created. 
In 2007, a programme was added for young diplomats and leaders 
from rising economic powers, which is held in cooperation with  
the Federal Ministry for Economic Cooperation and Development. 
From 2006 to 2008 we expanded our offerings to include further 
training programmes for the Asia-Pacific region, Africa (in English 
and later French respectively), and Latin America and the Caribbean, 
given the growing economic and political significance of those 
parts of the world.
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Federal Foreign Minister Dr Guido Westerwelle talking with young diplomats from 

Namibia, Hungary and China
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Since 2009, there have been training programmes for Europe’s 
youngest diplomatic service, Kosovo’s Foreign Ministry, as well as 
Bosnia and Herzegovina. In 2011 we were able to consolidate them 
into a larger seminar specifically for diplomats from the Western 
Balkans, in which all seven countries of the region participate. In 
doing so we are making a contribution to regional cooperation 
after the wars of the 1990s, a contribution to an important region in 
Europe, which wants to join the European Union before the end of 
the decade. The main focus of this new programme for diplomats 
from the Western Balkans is thus on European issues. In 2009 and 
2010, we were able to offer further training to young diplomats 
from Minsk at the request of the Minister of Foreign Affairs of the 
Republic of Belarus. The first course took place during the Bundes‑ 
tag elections of 2009 and focused on democracy and the rule of law 
and currently cannot be continued. In 2009, a ten-month, English-
language International Diplomats Programme for diplomats was 
added to supplement the existing German-language Diplomaten-
kolleg. This programme is designed for young diplomats posted to 
the various foreign embassies in Berlin. It enables them to develop 
their contacts and knowledge of Germany, and enables us to pre-
sent our country to the embassies in Berlin. Both programmes have 
private-sector sponsors, the Robert Bosch Stiftung and the BMW 
Stiftung Herbert Quandt. Within the framework of the strategic 
dialogue of the Foreign Ministers, we have been conducting an 
exchange programme with the Chinese Foreign Ministry since 
2008. Every two years, Chinese diplomats come to Berlin for a  

visitor’s programme, and every two years German colleagues travel 
to China for a seminar.

Our four-week to three-month programmes include debates, 
lectures, media and negotiation training, intercultural learning, 
visits to political parties, German export companies, trade associa-
tions, political think tanks, cultural institutions, and important 
media as well as study trips to Brussels and, above all, cities in  
Germany such as Dresden, Hamburg, Bonn, and Munich. The courses 
are held in German or English – and now also in French, since the 
first course was given in that language in 2010. We offer German 
language instruction for beginners and advanced speakers in all 
courses. Some programmes include internships in various divisions.

What will be new in 2012? This year our focus will be on coop-
eration with the reforming countries in the Arab world. In some  
of these countries, free elections are being held for the first time. 
After the brave changes, these reforming countries will redefine 
their foreign policy. In addition to our annual programme for 
North Africa and the Middle East, we will offer further training for 
colleagues from individual Arab countries within the framework  
of the transformation partnerships. We were able to introduce a 
first five-week training programme in French for colleagues from 
Tunisia already in late 2011. Further two-month programmes for 
diplomats from Egypt and Libya are in preparation for 2012. Al-
ready in 2011, we held a seminar for young Ukrainian government 
leaders, which will be continued in 2012. Finally in the summer of 
2012, following Foreign Minister Westerwelle’s visit to Juba in April 
2011, we will set up a comprehensive programme for colleagues 
from the world’s youngest country, South Sudan, thus helping to 
build up a country that has been plagued by civil war for decades.

Not only the course programme is important to us, but also the 
networking that begins when the course ends and secures long-
lasting contacts. The means to that end is good alumni relations,  
so over the past two years we have reorganized our efforts in that 
area. We now offer two alumni meetings per year. Firstly, we invite 
alumni currently working in Berlin to a meeting – in 2010 the topic 
European integration was discussed with former Federal President 
Dr Richard von Weizsäcker, and in 2010 the topic was migration 
and demography. Secondly, we now hold multi-day regional alum-
ni meetings each year. In 2010, we welcomed over 60 alumni from 

Minister of State Cornelia Pieper with Ms Gloria Dakwak (Nigeria)
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Western Balkan countries in Berlin. In 2011, given the current  
developments, we were able to welcome 40 alumni from the Arab 
world in Berlin. In 2012, the twentieth anniversary of the Training 
for International Diplomats programme will be celebrated with a 
large meeting for Central and Eastern European alumni, the group 
with which the Federal Foreign Office programme began twenty 
years ago. The long-term success of our training programmes  
depends not just on how they benefit individual participants but 
also on how far they contribute to building and strengthening a 
network of diplomats held together by personal ties. Our internet 
portal diplomatie.de offers an information platform and meeting 
place that encourages the exchange of ideas by providing access  
to contact information, programmes, forums, and newsletters. 
However, local support through our missions abroad is essential. 
We would like to thank our colleagues for their support in main-
taining our ties to alumni, who are valuable contacts in their  
respective foreign ministries and are pleased to receive invitations 
to suitable events.

We are thankful to our lecturers, professors, and discussion 
partners from business, culture, media, and politics for the well-
prepared lectures they hold in multiple languages and the discus-
sions they have with our foreign colleagues. This way, our inter‑ 
national guests get to know our priorities concerning foreign and 
European policy. We get to know the points of view of our friends 
from Africa, Asia, Latin America, and Eastern Europe, and above all 
we learn how foreign diplomats see our country and foreign policy.

In addition to communicating knowledge and skills, we would 
also like to create a link with Germany. Our colleagues from abroad 
then return home as friends of our country. Currently, 151 alumni 
are posted to their country’s missions to Germany, several of them 
as ambassadors. The young diplomats we train are thus a valuable 
resource for the Federal Foreign Office.

Matthias Fischer
Head of Training for International Diplomats

Then State Secretary Martin Biesel saying goodbye to Mr Mncedisi Innocent Madela 

(South Africa), participant in the International Futures programme
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IDL
Internationaler Diplomatenlehrgang für deutschsprachige Diplomaten
International Executive Seminar for German-speaking Diplomats

1st row, from left to right:  

Ms Kirsten Steltzer (Programme Coordinator IDL), Mr Alexandru Mocanu (Moldova), Ms Marjeta  

Cimerman (Slovenia), Mr Ziya Fataliyev (Azerbaijan), Mr Arten Hanku (Albania), Ms Solveiga Latkovska 

(Latvia), Ms Mary Mweneni Shiweda (Namibia), Federal Foreign Minister Dr Guido Westerwelle,  

Ms Nikoletta Willbrandt (Hungary), Ms Qing Lu (China), Mr Naoyoshi Yoneyama (Japan), Ms Rūta 

Jazukevičiūté (Lithuania), Ms Cristina-Amalia Tudor (Romania), Ms Patricia Gabriela von Wartenberg  

Salgado (Mexico), Ms Tinatin Mikiashvili (Georgia), Ms Šárka Strahalová (Czech Republic),  

Ms Elena Scheurlen (Assistant)

2nd row, from left to right: 

Mr Matthias Fischer (Programme Director IDL), Ms Charlotte Reinl (Trainee),  

Mr Rexhep Demiri (FYR Macedonia), Mr Łukasz Knurowski (Poland), Mr Ivan Ivanov (Bulgaria),  

Mr Erick Vile Grinits (Brazil), Mr Sebastian Rogač (Croatia), Mr Francisco Mackenney (Chile),  

Mr Mihkel Metsa (Estonia), Mr Oleg Yakimovich (Russia), Mr Miloš Stipić (Serbia),  

Amb. (ret.) Dr Alexander Mühlen, Ms Katrin Fronczek (Programme Assistant IDL)

March 17 to May 18, 2011
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our foreign guests. The Executive Seminar attaches particular im-
portance to the exchange of ideas and opinions between young 
foreign diplomats and their German counterparts. All participants 
gave a talk about their own country. We invited the Foreign Office 
colleagues from the relevant country division to all 23 of these 
talks. This was a good opportunity for us to learn something from 
our guests.

The third phase really brought the issues to life. The partici-
pants discussed climate change with renowned climate researcher 
Professor Dr Mojib Latif in Kiel. They talked about conflict preven-
tion and multilateral cooperation during visits to UN institutions 
in Vienna (IAEA, CTBTO, UNODC), addressed European issues on a 
two-day visit to the EU Commission and the EEAS in Brussels, and 
attended talks on peacekeeping at NATO 
headquarters and OSCE offices. To learn 
more about German business, the group 
also visited the German Association of 
Chambers of Industry and Commerce in 
Berlin, BMW in Leipzig and the German 
high-tech firm Dräger in Lübeck. This last 
company is an international market leader 
in specific areas of medical technology, 
and thus provided our foreign guests with 
an interesting example of Germany’s cur-
rent success as an export country.

Experts on Germany from 23 Ministries of 
Foreign Affairs in Berlin: Executive Seminar 
for German-speaking Diplomats 2011

“In order to help shape globalization, we are dependent on reliable 
partners. For global issues can only be resolved by global under-
standing, by common ideas for common solutions.” These were 
among the final words spoken by State Secretary Professor Dr Harald 
Braun to the participants in the 34th Executive Seminar for German- 
speaking Diplomats at the farewell ceremony in the Federal Foreign 
Office on May 18. The young diplomats from 23 countries around 

the globe, all of whom speak fluent  
German, had been our guests in Berlin  
for a ten-week course from early March  
to mid-May. The Executive Seminar  
for German-speaking Diplomats was 
launched in 1992 by then Foreign Minister 
Hans-Dietrich Genscher, primarily for 
young colleagues from Central and East-
ern Europe. This year it was opened to 
participants from all over the world, and 
was attended by diplomats from Asia  
(China and Japan), Africa (Namibia) and 
Latin America (Mexico, Chile and Brazil), 

in addition to colleagues from our neighbouring states in Europe. 
This is why, besides EU topics, the seminar focused primarily on 
global issues this time. Ambassador Jutta Wolke, then Head of the 
Foreign Service Academy, opened the ceremony, calling the grad-
uating diplomats the “German experts” of their Foreign Ministries, 
with whom we will be able to work together on“a cooperative for-
eign policy, which builds on dialogue, peace and human rights”.

The programme was divided into three phases. The introduc-
tory phase consisted of lectures on various global issues by profes-
sors from a number of German universities (including Göttingen, 
Bochum, Erlangen, the Freie Universität Berlin and the Viadrina in 
Frankfurt an der Oder). The second phase included debates and 
discussions with Federal Foreign Office colleagues from almost 
every Directorate-General. We would like to take this opportunity 
to thank our colleagues for their readiness to exchange ideas with 

Federal Foreign Minister Dr Guido Westerwelle talking to Ms Tinatin Mikiashvili (Georgia)

Ms Qing Lu (China)  

at the Vienna International Center (VIC)

Mr Matthias Fischer, Head of Training for 

International Diplomats 
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as all their new contacts, to good use in pursuing foreign policy in 
a spirit of cooperation and partnership. They concluded their ad-
dress by saying that they, like Marlene Dietrich, will always “have a 
suitcase in Berlin” (“einen Koffer in Berlin”).

Matthias Fischer
Head of Training for International Diplomats

Geknüpfte Freundschaften, einmalige  
Begegnungen, unvergessliche Erlebnisse  
und vielfältige Erfahrungen

Mitte März ist nicht die idealste Zeit für 
einen Besuch in Berlin, aber das hat uns, 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
am 34. Jahrgang des Internationalen  
Diplomatenlehrgangs, nichts ausge-
macht. Wir kamen nämlich zu keinem 
kurzen Besuch, wir waren Gäste des Aus-
wärtigen Amts. Vertreter aus 23 Ländern 
und vier Kontinenten und das IDL-Pro-
gramm versprachen zehn interessante 

To take into account different points of view, the course also 
included talks with members of the Bundestag and Bundesrat from 
across the political spectrum. In their talks with the Foreign Affairs 
Editor of DER SPIEGEL, the young diplomats criticized what they 
considered the one-sided coverage of their countries in the news 
magazine.

The events organized by the regional “Land” governments  
deserve special mention. In the last few years, trips have been  
organized to North Rhine-Westphalia and Baden-Württemberg. 
This year the participants travelled to Northern Germany. The  
Senate Chancellery in Hamburg invited them to a reception with  
the consular corps. In Kiel, the State Secretary of the Ministry of 
Education and Culture spoke in depth about the Danish minority 
in Schleswig-Holstein, a question that was of special interest to the 
colleagues from Central and Eastern Europe, whose countries are 
also home to numerous minorities.

The participants’ farewell speech, which was jointly delivered 
by Patricia Gabriela von Wartenberg Salgado from Mexico and 
Sebastian Rogač from Croatia, left us in no doubt that the young 
diplomats will not only look back fondly on their time in Berlin, but 
will also put the insights and new perspectives gained here, as well 

Ms Mary Mweneni Shiweda (Namibia), Ms Cristina-Amalia Tudor (Romania), 

Ms Patricia Gabriela von Wartenberg Salgado (Mexico), Ms Solveiga Latkovska (Latvia)

Ms Patricia Gabriela von Wartenberg Salgado (Mexico) giving her farewell speech
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ländische Delegation zu begrüßen oder ein Ministertreffen  
anzukündigen – also etwas, was für Diplomaten das tägliche  
Brot darstellt?

Zu den kleinen Mosaiksteinen des Kurses zählte auch der  
Besuch im Politischen Archiv des Auswärtigen Amts. Zahlreiche 
Schlüsseldokumente zur deutschen Außenpolitik von 1870 bis  
zur Gegenwart zu sehen, wie zum Beispiel den NATO-Doppel‑ 
beschluss oder das Münchner Abkommen, war für uns ein ein‑ 
maliges Erlebnis.

Last but not least war der Kurs auch eine ausgezeichnete Vor-
bereitung auf meinen Dienstantritt im Auswärtigen Amt als Aus-
tauschbeamtin einige Monate später. Dank des IDL bekam ich vor 
Beginn meines einjährigen Aufenthaltes die Möglichkeit, mich mit 
der Struktur und dem Ablauf im Amt vertraut zu machen sowie 
erste Kontakte mit meinem Referat und auch außerhalb aufzuneh-
men. Als ich dann im September 2011 den Boden des Auswärtigen 
Amts betreten habe, war es für mich kein böhmisches Dorf mehr, 
sondern eine vertraute Umgebung. Ob-
wohl Gefühle wie Verunsicherung und 
Verwirrung, die jeden Anfang an einem 
neuen Dienstort naturgemäß begleiten, 
auch in meinem Fall aufgetreten sind, 
konnte ich diese Anfangsphase dank mei-
ner Erfahrung beim IDL schnell und leicht 
überwinden.

Geknüpfte Freundschaften, einmalige 
Begegnungen, unvergessliche Erlebnisse 
und vielfältige Erfahrungen – das und viel 
mehr war der 34. Internationale Diploma-
tenlehrgang.

Šárka Strahalová (Tschechische Republik)
Teilnehmerin des 34. IDL-Lehrgangs

Wochen. Davon konnten wir uns bereits in der ersten Woche  
überzeugen, als der erste Programmteil – Fachgespräche mit den 
Kolleginnen und Kollegen des Auswärtigen Amts zu Themen wie 
deutsche Kulturpolitik, außenpolitische Beziehungen der EU oder 
Situation im Kaukasus – begonnen hatte. Neben diesem Meinungs- 
und Gedankenaustausch zu den wichtigsten Schwerpunkten deut-
scher Außenpolitik hatten wir auch Gelegenheit, uns mit dem 
deutschen politischen System vertraut zu machen. 

Das Programm wurde durch mehrere Studienreisen ergänzt.  
In deren Rahmen haben wir nicht nur das Muss für Diplomaten 
– Brüssel und Wien – besucht, sondern auch verschiedene Ecken 
Deutschlands, so z. B. Lübeck, die Heimatstadt des früheren  
Bundeskanzlers Willy Brandt, oder Kiel, das Tor zur Ostsee, wo  
wir mit dem prominenten Experten Professor Mojib Latif über  
den Klimawandel diskutiert haben.

Zu einem der Höhepunkte des ganzen Kurses gehörte aus 
meiner Sicht das Seminar Diplomatische Rede. Obwohl vermutlich 
kaum jemand von uns mit dem Gedanken an seinen Auftritt vor 
laufender Kamera ruhig geschlafen hat, war es eine der wertvolls-
ten praktischen Erfahrungen. Wann sonst kann man versuchen, 
eine Eröffnungsrede bei einer Ausstellung zu halten, eine aus

Staatssekretär Prof. Dr Harald Braun mit 

Šárka Strahalová (Tschechische Republik)
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Wahlheimat Berlin – die Teilnehmer des 34. Internationalen Diplomatenlehrgangs  

vor der Silhouette Berlins
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AFG
Lehrgang für Diplomaten aus Afghanistan 
Executive Seminar for Diplomats from Afghanistan

From left to right:  

Amb. (ret.) Dr Helmut Rau (Programme Director AFG), Ms Farhat Hassanzoi, Mr Abdul Matin Rahmani,  

Mr Ahmad Khalid Akbar, Ms Humaira Hassani, Mr Safiullah Delawar, Mr Ahmad Seyar Maaliji,  

Mr Mohammad Ehsan Akrami, Ms Sahar Ghazi, Mr Ahmad Siear Ayoubi, Mr Johannes Steidel 

(Programme Assistant AFG)

April 27 to June 23, 2011
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Afghans a close-up view of their activities and the opportunity to 
gain a fuller picture in discussion. 

The combination of good dynamics, lively interactions and a 
well-developed sense of humour within the group helped make the 
seminar a great success for all concerned. It was evident through-
out the programme from the participants’ many questions and 
their input to discussions that the group was highly motivated, 
keen to learn and eager to make the most of the experience. 
Spontaneous happenings such as an improvised contest to see  
who is the fastest sprinter in a suit or who is the best Afghan on  
the Alpine horn – a truly memorable musical occasion! – allowed 
both participants and the seminar team to forget for a moment  
the extremely difficult circumstances in which our young Afghan 
colleagues have to train and work. 

At the end of the seminar the young 
Afghan diplomats returned to their  
country with a host of new insights,  
contacts and impressions. 

Johannes Steidel
Programme Assistant of the Executive 
Seminar for Diplomats from Afghanistan

Executive Seminar AFG 2011 – 
Partnership for the Future

The 11th Executive Seminar for Diplomats from Afghanistan took 
place from April 27 to June 23, 2011. This year’s participants – six 
young men and three young women – all came from Kabul.

The eight-week programme was 
broad-based and designed to offer plenty 
of variety. It was built around a series of 
lectures on German and European history, 
economics, politics and international law. 
A large number of practice-oriented mod-
ules on public speaking, negotiating tech-
niques and protocol matters enabled par-
ticipants to hone and test their skills in 
these areas. As in previous years, a simu-
lated negotiation exercise on a topic relat-

ing to European-Afghan relations was organized in cooperation 
with the Freie Universität Berlin. This went extremely well, thanks 
to the remarkable initiative shown by the Afghan participants. 

A series of fact-finding visits to institutions concerned with 
Germany’s engagement in Afghanistan gave the group opportu-
nities to discuss a host of relevant issues. The group visited the  
Bundestag, the Federal Ministry of Defence and the Armed Forces 
Operations Command and had meetings with officials from the 
Federal Foreign Office’s Task Force Afghanistan/Pakistan and the 
Federal Ministry for Economic Cooperation and Development.

Other highlights were study trips to Bonn, Erfurt, Brussels and 
Geneva. In Erfurt the group visited the Thuringia State Chancellery 
and parliament, where they gained insights into the workings of 
Germany’s federal system. During visits to the European Union and 
NATO in Brussels, they learned more about how these important 
institutions function and are organized. In Bonn the group met 
Deutsche Welle editors as well as representatives of the GIZ and the 
United Nations. In Geneva the main focus was the work of the Unit-
ed Nations. Visits to a number of UN organizations gave the young 

Mr Ahmad Seyar Maaliji giving his farewell 

speech

Ms Farhat Hassanzoi and Ms Humaira Hassani 

after receiving their certificates

Visiting the State Chancellery of Thuringia
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